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Sport regional

Für eilige Leser

FUSSBALL
Bundesliga
FC Augsburg – FC Bayern
(So., 17.30 Uhr, WWK-Arena)

EISHOCKEY
Landesliga, Platzierungsrunde
EHC Königsbrunn – Vilshofen (So., 17.15)
Bezirksliga, Gruppe 4
EV Königsbrunn – EV Füssen (Fr., 20 Uhr,
bd. hydroTech-Eisarena), EG Woodstocks
Augsburg – Lindenberg (Sa., 20.30 Uhr,
Eishalle Haunstetten)
9. DEL Bambini Cup (Sa./So., ab 8 Uhr,
Curt-Frenzel-Stadion)

HOCKEY
Oberliga, Männer
Schwaben Augsburg – Schwabach
(Sa., 15 Uhr, Sporthalle Augsburg)

HANDBALL
2. Bundesliga, Frauen
TSV Haunstetten – DJK Trier (Sa., 18)
Bayernliga, Männer
TSV Haunstetten – Waldbüttelbrunn (Sa.,
20 Uhr, bd. Alb.-Lod.-Halle), TSV Fried-
berg – Allach (Sa., 20 Uhr)
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – Ottobeuren (Sa., 18)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Friedberg III – TV Gundelfingen (Sa.,
16 Uhr, a. TSV-Halle), TSV Göggingen –
Mering (Sa., 19.30 Uhr)
Bezirksliga, Frauen
TSV Göggingen – Gundelfingen II (Sa.,
15.30 Uhr, bd. Anton-Bezler-H.), TSV
Haunstetten III – Lauingen (Sa., 13.30
Uhr, Alb.-Lod.-Halle)
Bezirksliga, Männer
TSV Friedberg IV – Neusäß (Sa., 14 Uhr,
TSV-Halle), TSV Göggingen II – 1871
Augsburg (Sa., 17.30 Uhr, A-B-Halle)
Bayernliga, weibliche A-Jugend
TSV Haunstetten – Stadeln (So., 13 Uhr)
Bayernliga, männliche A-Jugend
TSV Haunstetten – SG Kempten
(So., 16.15 Uhr, bd. Alb.-Lod.-Halle)

BASKETBALL
1. Regionalliga, Männer
BG Leitershofen – Schwabing (Sa.,19.30)
2. Regionalliga Süd, Männer
Leitershofen II – Gröbenzell (So., 16.30)
Bayernliga Mitte, Männer
TV Augsburg – TV Passau
(Sa., 16.45 Uhr, alle Sporth. Stadtbergen)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Gersthofen – TSV Meitingen (Sa., 17
Uhr, Paul-Klee-Gym.), Leitershofen III –
TSV Haunstetten (So., 14.15 Uhr, Sport-
halle Stadtbergen)
Bezirksoberliga Süd, Frauen
Schwaben Augsburg – MSG Königsbrunn/
Haunstetten (So., 14.15 Uhr)
Bezirksliga, Männer
Schwaben Augsburg II – Meitingen II (So.,
16.15 Uhr, bd. Reischl. Wirtschaftssch.)

ROLLSTUHL-BASKETBALL
Oberliga Süd
Augsburg Baskets – Heidelberg II
(Sa., 12 Uhr, Anton-Bezler-Halle)

VOLLEYBALL
3. Liga Ost, Frauen
DJK Hochzoll – Lohhof II
(Sa., 19 Uhr, DJK-Sporthalle)

FAUSTBALL
Bayernliga, Männer
TV Augsburg II – Veitsbronn – Burghau-
sen (So., 11 Uhr, Friedrich-Ebert-Halle)

TISCHTENNIS
2. Bezirksliga Nord, Männer
DJK Augsburg-Nord – SV Adelsried
(Fr., 20 Uhr, Martin-Gomm-Weg)

Kontakt: Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

FUSSBALL

Noch ein Derby
gegen den FC Bayern
Zum Auftakt der Bundesliga Süd/
Südwest wartet auf die B-Junioren
des FC Augsburg eine ganz schwere
Aufgabe. Der Tabellenachte um
Trainer Levent Sürme muss am
Sonntag (11 Uhr) an der Säbener
Straße beim Spitzenreiter FC Bay-
ern München antreten. Besonders
gefordert wird die Abwehr des FCA
um Kapitän Jannick Schuster sein,
denn die Münchner haben mit Ma-
nuel Wintzheimer (21 Treffer) den
Toptorjäger der Liga im Team. In
der Vorrunde unterlag der FCA
mit 1:4. „Wir haben uns gut vorbe-
reitet und sind gerüstet,“ sagt
FCA-Trainer Sürme. (AZ)

FUSSBALL

Vladimir Manislavic
kehrt zurück
Ein weiteres Testspiel bestreitet
Landesligist Türkspor am Sonntag
ab 16 Uhr auf dem Kunstrasenplatz
in Neusäß. Dort treffen die
Schützlinge von Trainer Gerhard

Kitzler auf den
von Vladimir Ma-
nislavic betreu-
ten FV Sontheim/
Brenz. Der ist
Tabellenzweiter
der Bezirksliga
Kocher/Rems.
Nach dem Sieg
gegen Oberwei-
kertshofen wird

Trainer Kitzler die Begegnung nut-
zen um allen zur Verfügung ste-
henden Spielern eine Einsatzzeit zu
geben. Auch Damir Suljanovic ist
wieder im Training. (AZ)

V. Manislavic

KANU

Barm startet künftig für
Kanu Schwaben Augsburg
Einen Neuzugang vermeldet der
Sportverein Kanu Schwaben
Augsburg (KSA). Künftig wird Sa-
brina Barm im Canadier Einer der
Frauen für den KSA bei Wildwas-
ser-Abfahrten an den Start gehen.
Zu den größten Erfolgen der 28-jäh-
rigen Spätstarterin zählt der Welt-
cup-Gesamtsieg 2015 und der sechs-
te Platz bei der Weltmeisterschaft
2015 bei den Frauen. Bis vor drei
Jahren war Barm im Slalomrenn-
sport beheimatet, Anfang Januar
wechselte sie vom Augsburger Ka-
jak Verein (AKV) zu den Kanu
Schwaben. (AZ)

KANU

Ohmayer ausgezeichnet als
beste Bayerns im Slalom
Auszeichnung für Birgit Ohmayer:
Der Bayerische Kanuverband
wählte die Augsburgerin zur Ju-
gendsportlerin des Jahres 2015 im
Kanuslalom. Seit ihrem ersten Jahr
in der Jugendklasse gehört Oh-
mayer im Canadier Einer der deut-
schen Junioren-Nationalmann-
schaft an, seit
2012 ist sie re-
gelmäßig an
Team-Silber-
medaillen bei Ju-
nioren- und
Weltmeister-
schaften betei-
ligt. Dieser Tage
ist Ohmayer in
Al Ain (Vereinig-
te Arabische Emirate) mit den
DKV-Junioren der U-23-National-
mannschaft unterwegs. Ziel ist
eine perfekte Vorbereitung auf die
Kanuslalom-Saison mit nationalen
Qualifikationen der Junioren im
April. Ihre größten Erfolge waren
daneben die Vize-Europameister-
schaft der Junioren im Einzel 2014
und der Junioren-Weltmeistertitel
im Team 2015. (stel)

Birgit Ohmayer

Eishockey-Bezirksligist EG Wood-
stocks Augsburg (im Bild Alexander
Breitner) bestreitet am morgigen
Samstag (20.30 Uhr) in der Hauns-
tetter Eishalle sein letztes Heimspiel
in dieser Saison. Gegner ist die SG
Lindenberg/Lindau. Die Wood-
stocks sind Außenseiter gegen den
Tabellenvierten. Foto: Hochgemuth

Letztes Heimspiel

Regionalsport kompakt

Ich muss immer 100 Prozent ge-
ben.“ Aber selbst wenn Stafylidis
gegen die Bayern wieder auf der
Bank sitzen sollte, wartet wohl
schon am Donnerstag Arbeit auf
ihn. Dann kommt der FC Liverpool
in die WWK-Arena. Und für das
Duell mit den Engländern ist Stafy-
lidis eigentlich prädestiniert.

Vor seinem Wechsel zum FCA
hatte Leverkusen den Griechen ein
Jahr zum englischen Zweitligisten
FC Fulham ausgeliehen. Felix Ma-
gath hatte dort das Sagen. Es war
eine harte Schule. „Unter Felix Ma-
gath zu trainieren war hart, aber es
war eine wichtige Erfahrung für
mich. Wenn du jung bist, ist es
wichtig, mit so einem Trainer ein-
mal zu arbeiten. Er verlangt jeden
Tag vollen Einsatz von dir.“

Doch Stafylidis durfte endlich
spielen. Magath und nach dessen
Entlassung auch der neue Trainer
Kit Symons bauten auf ihn. 44
Pflichtspiele absolvierte er für Ful-
ham. Das prägte seine Spielweise.
Tackling, keinem Zweikampf aus
dem Weg gehen, bis zur letzten Mi-
nute fighten, das alles hat Stafylidis
verinnerlicht. Nur ein Tor schoss er
in England keines.

Bundesliga bekam aber der etwas
offensivstärkere Max den Vorzug.

Vier Monate musste Stafylidis in
der Bundesliga warten. Erst als Max
in Ingolstadt wegen einer Gehirn-
erschütterung pausieren musste,
kehrte er zurück. „Es ist hart für ei-
nen Spieler, wenn er so lange nicht
von Beginn an gespielt hat. Aber ich
trainiere jeden Tag hart, um bereit
zu sein zu spielen oder eingewech-
selt zu werden. Für mich war es o. k.
Ich habe das Spiel genossen.“

Ob er am Sonntag (17.30 Uhr) im
Heimspiel gegen den FC Bayern
wieder in der Startelf stehen wird,
ist eher unwahrscheinlich. Denn der
geschmeidigere Max scheint für das
Duell mit Arjen Robben besser ge-
eignet. Der Niederländer zeigte am
Donnerstag beim Pokalspiel in Bo-
chum, dass es mit seiner Standfes-
tigkeit nicht so weit her ist.

Stafylidis traut sich das Duell mit
dem „fliegenden Holländer“ aber
zu. „Ich denke jetzt nicht: O, ich
spiele gegen Robben. Man darf kei-
ne Angst haben. Für mich ist jeder
Spieler gleich. Ich versuche, mein
Bestes zu geben. Egal ob er Robben
heißt oder ob es ein Spieler von ei-
nem nicht so namhaften Klub ist.

Dass sein gelungenes Comeback
(Trainer Markus Weinzierl: „Er
war einer der Aktivposten“) im Ge-
zänk um die Fehlentscheidung von
Schiedsrichter Weiner in der 88.
Minute unterging, spielt für den
Griechen keine so große Rolle.

Sein letztes Spiel in der Bundesli-
ga hatte der 22-Jährige für den FCA
am 4. Oktober bei Bayer Leverku-
sen (1:1) absolviert. Von dort hatte
ihn der FCA im Sommer für zwei
Jahre verpflichtet. Stafylidis sollte
die Nachfolge von Abdul Rahman
Baba antreten, der zum FC Chelsea
gewechselt war.

Eine Woche später spielte Stafyli-
dis mit Griechenland in der EM-
Qualifikation in Ungarn. Stafylidis
brachte sein Team mit 1:0 (5.) in
Führung. Doch sein erster Treffer
im Trikot der Nationalmannschaft
brachte ihm kein Glück. In der 35.
Minute wurde er mit einer Sprung-
gelenksverletzung ausgewechselt.

Eine Blessur, die Stafylidis meh-
rere Wochen zur Pause zwang und
die ihn seinen Stammplatz kostete.
Konkurrent Philipp Max, 22, hatte
während seiner Abwesenheit über-
zeugt. Im Pokal und in der Europa
League durfte er zwar ran, in der

VON ROBERT GÖTZ

Es lief die 14. Minute am vergange-
nen Samstag im Ingolstädter Audi-
Park, als Konstantinos Stafylidis ge-
nau im richtigen Moment genau die
richtige Entscheidung traf. „Ich
habe den Ball direkt genommen,
weil der Trainer und auch meine
Mitspieler im Training immer sa-
gen: Trau dich, du hast einen star-
ken Schuss. Ich habe dann gar nicht
viel nachgedacht und einfach ge-
schossen – und er war drin“, erin-
nert sich der griechische Linksver-
teidiger des FC Augsburg an sein
erstes Bundesliga-Tor.

Sein Ball schlug mit leichtem Effet
im Winkel des Ingolstädter Tores
ein. Es war ein Treffer, der gute
Chancen hat, für das „Tor des Mo-
nats“ nominiert zu werden. Geholfen
hat es nicht. Der FCA verlor 1:2.
Durch einen Elfmeter, der keiner
war, und einem Tor nach einem Eck-
ball. Stafylidis sucht darum nicht nur
die Schuld beim Schiedsrichter. Er
sagt selbstkritisch: „Wir müssen
über 90 Minuten konzentriert sein.
Wenn man nur drei, vier Sekunden
die Konzentration verliert, kann man
schon ein Tor kassieren.“

Der englische Grieche
FCA Konstantinos Stafylidis erzielte ein Traumtor in Ingolstadt. Trotzdem droht ihm gegen

Bayern wieder die Bank. Dafür ist er für einen Einsatz gegen Liverpool prädestiniert

Konstantinos Stafylidis nimmt genau Maß, wenige Sekunden später trifft er den Ball voll mit dem linken Spann. Das Spielgerät schlägt dann unhaltbar im Ingolstädter Tor ein.

Der FCA führt dank des Tors des Griechen 1:0, doch am Ende verlieren die Augsburger. Foto: Getty

Klopp: Augsburg steht zu Recht in K.-o.-Runde
Europa League Liverpools Trainer spricht über das Spiel gegen den FCA und seine Rückkehr

VON NIKLAS MOLTER

Seit seiner Blinddarm-Operation
sind erst wenige Tage vergangen,
doch Jürgen Klopp wirkt locker,
fast schon entspannt. Der Trainer
des Liverpool FC sitzt am Donners-
tag vor einer Reihe Journalisten und
plaudert mit ihnen über seine anste-
hende Reise nach Augsburg. Wegen
des starken Medieninteresses hat
Klopps Verein Liverpool extra eine
Pressekonferenz für deutschspra-
chige Journalisten angesetzt, eine
Woche vor dem Europa-League-
Spiel gegen den FC Augsburg.

„Ich mag Augsburg“, sagt Jürgen
Klopp, angesprochen auf den Geg-
ner der kommenden Woche. Er
habe großen Respekt vor der Arbeit
von FCA-Coach Markus Weinzierl.
„Augsburg ist ein Verein mit einer
Entwicklung, die man so nicht un-
bedingt erwarten konnte“, sagt der
Liverpool-Trainer. Ein großartiger
Verein, der in der Europa League
spektakulär gespielt habe und völlig

zu Recht bis in die K.-o.-Runde ge-
kommen sei.

Klopp stellt bei der Pressekonfe-
renz allerdings auch klar: Seine
Rückkehr nach Deutschland sieht er
insgesamt recht nüchtern. „Das ist
normale Arbeit“, sagt der Ex-Dort-
munder, der zuvor Mainz 05 trai-

niert hatte. „Es ist cool, aber es ist
nicht so, dass ich darauf gewartet
hätte.“ Seine Zurückhaltung be-
gründet der Liverpool-Trainer da-
mit, dass er Deutschland erst vor
vier Monaten verlassen habe und
nicht das Gefühl habe, umgehend
wieder zurückkehren zu müssen.

Dass mit ihm als Coach ein Deut-
scher auf Liverpools Trainerbank
sitzt, verschaffe der Partie zwar ei-
nen zusätzlichen Reiz, sagt Klopp.
Allerdings: „Das Stadion wäre auch
so voll gewesen.“ Erinnerungen an
sein letztes Duell mit dem FCA hat
Klopp nach eigener Aussage keine.
Er könne die Begegnungen nicht
mehr auseinanderhalten, räumt er
ein: „Wahrscheinlich haben wir un-
entschieden gespielt oder vielleicht
sogar verloren oder gewonnen.“
Tatsächlich endete das letzte Spiel
der Dortmunder unter Klopp mit
einem 1:0-Erfolg des FCA.

Ob Augsburg auch kommende
Woche jubeln wird? Zumindest hat
der Verein einen prominenten Un-
terstützer: Wie er in einem Inter-
view auf der Internetseite des FCA
erklärt, drückt Bayern-Kapitän
Philipp Lahm den Augsburgern die
Daumen. „Wenn die Mannschaft
ihre Stärken ausspielen kann, haben
sie sicherlich eine Chance auf die
nächste Runde“, sagt er. (mit dpa)

Klopp nennt Augsburg eine „wunder-

schöne Stadt“. Foto: Lindsey Parnaby, dpa

Will dem FCA die Daumen drücken: Phi-

lipp Lahm. Foto: Peter Steffen, dpa

Wildwasserfahrerin Sabrina Barm in ih-

rem Element. Foto: Schöllhorn


